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Bewegung fördern
über die Hausarztpraxis
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Rebekka Surbeck

• Entwicklung von Intervention unter Einbezug von 
internationalen Erfahrungen, aber angepasst an 
lokale Verhältnisse

• Entwicklung von Modellen für die breite 
Umsetzung
(„Bridging the gap between research and practice“)

Bewegungsberatung über die Arztpraxis –
die Situation in der Schweiz
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• Entwicklung von Intervention unter Einbezug von 
internationalen Erfahrungen, aber angepasst an 
lokale Verhältnisse

• Entwicklung von Modellen für die breite 
Umsetzung
(„Bridging the gap between research and practice“)

Bewegungsberatung über die Arztpraxis –
die Situation in der Schweiz

Entwicklung einer professionellen Bewegungsberaterausbildung

Untersuchung der Bedürfnisse der beteiligten Partner

Entwicklung professioneller Kommunikationsmaterialien

www.ratzurtat.ch
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• Auswertung der bisherigen Erfahrungen

Entwicklung von Modellen für die breite Umsetzung

- SOPRA!

- Vom Rat zur Tat

- Leben in Bewegung

- Gesund bewegt

• Auswertung der bisherigen Erfahrungen

• Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern

Entwicklung von Modellen für die breite Umsetzung

- Eidgenössische Hochschule für Sport Magglingen, BASPO

- Institut für Sozial- und Präventivmedizin der Universität Zürich

- Institut universitaire de médecine sociale et préventive de Lausanne

- Forschungsstelle Alter Spital Bern Ziegler

- Pro Senectute

- Université du 3e âge, Genève

- Gesundheitsförderung Schweiz

- bfu
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• Auswertung der bisherigen Erfahrungen

• Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern

• Entwicklung und Austestung der Rohformen 
von Materialien und Abläufen

Entwicklung von Modellen für die breite Umsetzung

- Expertenmeinungen

- Austestung und Focusgruppen mit Patienten und Ärzten in 
Deutschschweiz

- Qualitative Interviews mit Ärzten in der Romandie

• Auswertung der bisherigen Erfahrungen

• Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern

• Entwicklung und Austestung der Rohformen 
von Materialien und Abläufen 

• Einbettung in Präventionskonzept des
Kollegiums Hausarztmedizin

Entwicklung von Modellen für die breite Umsetzung
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• Auswertung der bisherigen Erfahrungen

• Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern

• Entwicklung und Austestung der Rohformen 
von Materialien und Abläufen 

• Einbettung in Präventionskonzept des
Kollegiums Hausarztmedizin

Praxistauglicher Ablauf

Konkurrenzfähige Kommunikationsmaterialien

Entwicklung von Modellen für die breite Umsetzung

Abklärung Risikofaktor Bewegungsmangel

Abklärung Motivationslage

Ärztliche KurzinterventionSensibilisierung

Späterer 
Zeitpunkt

Inaktivitätsscreening

Bereitschaft zur Verhaltensänderung
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Abklärung Risikofaktor Bewegungsmangel

Abklärung Motivationslage

Ärztliche Kurzintervention

Bewegungsrezept

Sensibilisierung

Späterer 
Zeitpunkt

Bereitschaft zur Verhaltensänderung

Individuelle 
Verhaltensänderung

Strukturierte 
Angebote

Active
online

Bewegungs-
fachberatung

Mobilitäts-
beratung

Inaktivitätsscreening
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• Übersichtartikel „Bewegungsberatung über die 
Arztpraxis in der Schweiz“ im Entwurf vorhanden

• Bewegungsberater-Curriculum RatZurTat steht

• 1. Auflage Patientenbroschüren bereit zum Druck

• 1. Auflage Ärztehandbuch in Layout und Übersetzung

• Projektmitarbeiterin EHSM Rebekka Surbeck 
ab Januar 2006

• Praxis-Einsatz im begrenzten Umfang geplant ab 2006 
im Rahmen des Präventionskonzepts 
des Kollegiums Hausarztmedizin

Stand November 2005

Kontakt:
rebekka.surbeck@baspo.admin.ch


